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Sportlicher Neustart gelungen 

Wieder ist ein Jahr mit einigen sportlichen Veränderungen 

vergangen. Die Verbandsstruktur hat sich geändert, die 

Kreise sind weg. Nun spielen wir alle im Bezirk. Was also 

früher ein Privileg spielstarker Mannschaften war, ist nun 

Alltag für uns alle. Unseren 3 Herren-Teams ist zur 

Halbzeit mit den errungenen Mittelfeldplätzen der Neustart 

gelungen. Zudem sind weiterhin erfolgreich die Jugend- 

und Hobby-Mannschaften des TTV59. 

Auch im zweiten Halbjahr setzten wir unsere geselligen 

Aktivitäten mit einem Grillabend und Weihnachtsfeier fort. 

Vielen Dank an alle Teilnehmer und Gestalter, wo 

insbesondere Josef hervorzuheben ist. Er ist nun bereits 40 

Jahre im Verein und beileibe nicht (amts-)müde.  

Wir freuen uns auf viele sportliche und gesellige Zeit 

miteinander im neuen Jahr. Viel Spaß beim Lesen dieser 

Ausgabe Eures ECHO. (Frank Mittweg) 

 

1. Mannschaft: Erfolgreiche Hinrunde 

Wir haben in der neu geschnittenen 1. Bezirksklasse (nun mit einigen Teams aus dem 

Oberbergischen) eine erfolgreiche Hinrunde hinter uns, die von spannenden Spielen und 

beeindruckenden Teamleistungen geprägt war. Die Mannschaft setzte von Beginn an ein 

starkes Zeichen. Schon nach dem 3. Spieltag können wir von einem großartigen Start in die 

Saison sprechen. Gegen Klaswipper starten wir mit einem klaren 8:3-Sieg, gefolgt von einer 

zu erwartenden deutlichen Niederlage gegen Weiershagen.  

 
v.l.: Josef, Christian, Bernd, Frank (in dieser Formation nur 1-mal am Start) 

 
Josef erhält seine 40 Jahre  

TTV59-Jubiläumstasse 
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Aber schon am 3. Spieltag gelingt der sportliche Durchbruch nach 5:6-Rückstand gelingt 

noch der 8:6-Sieg gegen den inzwischen Tabellenletzten aus Niederseßmar. Ein eminent 

wichtiger Sieg, um Sicherheit für den weiteren Saisonverlauf zu gewinnen. In der Folge 

wechseln sich bei einem Unentschieden Siege und Niederlagen regelmäßig ab zur 9:9-

Zwischenbilanz und dem 6. Tabellenplatz. Jeder Spieler trug seinen Teil zum Erfolg in der 

Hinrunde bei. Besonders hervorzuheben sind die Leistungen von Georg, Maximin und 

Marlon, die regelmäßig zum Einsatz kamen, da Christian leider nur 1-mal für uns auflaufen 

konnte sowie Josef, der sich mit einer 12:8-Bilanzu im oberen Paarkreuz empfiehlt, in der 

Rückrunde unsere neue Nr. 1 zu sein. Das gemeinsame Ziel, den frühzeitigen Klassenerhalt 

zu gewährleisten, schweißte das Team zusammen und schuf eine tolle Atmosphäre. Natürlich 

blieben auch die Herausforderungen nicht aus, und die Mannschaft musste sich in einigen 

Spielen hart durchkämpfen. Besonders hervorzuheben ist ein weiteres großartiges Spiel. Nach 

einem 2:5-Rückstand gegen Heiligenhaus gewinnen wir sämtliche 6 folgenden Partien und 

gewinnen noch 8:5. Mit diesem vielversprechenden Zwischenstand geht die Mannschaft in 

die Winterpause. Eins ist sicher: Das Team hat seine Ambitionen unter Beweis gestellt und 

wird auch in der zweiten Hälfte der Saison mit vollem Einsatz um Erfolge kämpfen.  

(Frank Mittweg) 

 

2. Herren: Ordentliche Hinrunde in neuer Umgebung 

Mit dem Aufstieg in die 2. Kreisklasse und der Auflösung des Kreises lernten wir viele neue, 

vor allem oberbergische Mannschaften kennen, was durchaus eine willkommene 

Abwechslung war. Das Niveau der Liga variiert dabei– von 1500 bis 1000 TTR-Punkten kann 

einen dort alles erwarten, wobei viele Mannschaften sehr punktstark aufstellen können. 

 

v.l. Waldemar, Dominik, Marlon, Maximin (in dieser Formation nur 1-mal am Start) 
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Oftmals hörte ich dabei den Spruch „endlich sind wir heute mal komplett“ – eine teils bittere 

Erkenntnis, wenn dieselbe Mannschaft einige Tage später mangels Personal gar nicht antritt 

und die Konkurrenz mit 8:0 stärkt. Sei es drum – wir haben uns größtenteils sehr achtbar 

geschlagen und nur gegen die Spitzenmannschaften aus Ensen-Westhoven, die bereits vor uns 

aufgestiegen waren, Aggertal und Gummersbach deutlich verloren. Highlights waren dabei 

unter anderem ein 7:7 gegen Neubrück, nachdem wir zwischenzeitlich bereits 2:7 zurücklagen 

sowie auch der knappe Heimsieg am letzten Spieltag gegen Dellbrück. 

So steht aktuell ein solider Mittelfeldplatz auf der Habenseite mit fünf Punkten Vorsprung auf 

die Abstiegsplätze. Den können wir vermutlich gut gebrauchen, haben uns mit Frank und 

Georg doch zwei Säulen in die erste Mannschaft verlassen. 

Für die Hinrunde ist neben den beiden vor allem Marlon zu erwähnen, der als etatmäßige 

Nummer 11 der dritten Mannschaft nahezu alle Spiele mitgemacht, uns einige Punkte 

beschert und eine nahezu ausgeglichene Bilanz aufzuweisen hat. Gemeinsam mit Maximin 

bildet er nun das Stammpaar für die Rückrunde, das hoffentlich mit viel Freude und Einsatz 

verstärkt wird. (Maximin van Berk) 

 

3. Herren: Platz 5 nach der Hinrunde   

Ursprünglich sollte für die Spielsaison 2023/2024 keine 3. Mannschaft gemeldet werden. 

Auf Wunsch einiger Spieler, denen es zu wenig gewesen wäre, nur bei Bedarf für die 1. oder 

2. Mannschaft zu spielen, wurde die Entscheidung getroffen, dies doch zu tun. 

Letztendlich konnte die Hinrunde mit einer beachtlichen Bilanz von 10:10 Punkten und somit 

mit Platz 5 von 11 Mannschaften (anfänglich 12 Mannschaften) beendet werden. 

Trotz 20 gemeldeter Spieler für die Hinrunde der 3. Mannschaft, war es teilweise sehr 

schwierig 4 Spieler an die Tische zu bekommen. Den Stamm der 3. Mannschaft stellten im 

 
v.l. Michael H. Michael Z., Ralf, Christos 
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Wesentlichen Christos, Marius, Ralf, Michael H., Michael Z. und Robby. Devran, einer der 

Jugendspieler wurde zweimal eingesetzt mit guten Ergebnissen. Auch Spieler aus dem 

Hobby-Bereich ergänzten im Bedarfsfall die Mannschaft. Positiv zu erwähnen ist die 

Kommunikation mit der 2. Mannschaft. Hier konnte immer eine Einigung zur Besetzung der 

Mannschaften erzielt werden, auch wenn am gleichen Tag gespielt wurde. (Ralf Richter) 

 

Jugend: Starker Saisonstart 

Was für ein Saisonstart… Nach dem Aufstieg unserer 1. Jungen in die Jungen 19 Klasse 

starteten wir mit 6 Siegen und 56:4 Spielen. Nicht nur unser bis dahin unbesiegtes oberes 

Paarkreuz träumte da schon vom 3. Aufstieg in Folge! Doch dann kam am 7. Spieltag die 

Ernüchterung. Gegen starke Dünnwalder musste man sich zwar überraschend, aber 

verdient 3:7 geschlagen geben, auch wenn die Tabellenführung erst mal behalten wurde. 

Der Schock saß noch tief, als man einen Tag später das Spitzenspiel um Platz 1 gegen den 

TTC Bärbroich verlor. Die Chancen auf den Staffelsieg waren jetzt nur noch theoretisch. 

Dennoch wurde im letzten Spiel gegen Eil nochmal alles gegeben. Für den Jugendwart das 

wahrscheinlich beste Spiel seit Jahren, was dann letztendlich auch mit 8:2 gewonnen wurde. 

Durch unsere 7 Siege, bei denen wir nie schlechter als 7:3 spielten und damit keinen 

einzigen Punkt abgeben hatten, konnte so noch der 2. Platz erobert werden. Ende 

Dezember kam dann auch die Gewissheit, dass Platz 2 zum erneuten Aufstieg reicht ! Im 

neuen Jahr gilt es nun, um jeden Punkt zu kämpfen. Alles andere als der Abstiegskampf wäre 

eine Sensation :) Apropos Sensation… Die 3. Halbserie in Folge haben wir jetzt schon jedes 

Spiel in ein und der gleichen Aufstellungen bestreiten dürfen. Was für ein Teamgeist! (Timo 

Rappenhöner) 

 

Hobbyliga: Höhen und Tiefen 

Die Hinrunde dieser Saison war von Höhen und Tiefen geprägt. Uns wehte der Wind 

teilweise mächtig ins Gesicht und wir müssen feststellen, dass die Mannschaften sehr 

ausgeglichen sind und oftmals die Tagesform über Sieg und Niederlage entscheidet. Das kann 

 
v.l.: Bartosz, Dana, Devran, Felix 
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auch an den knappen Ergebnissen abgelesen werden. Gleich der Start ging in Bärbroich mit 

5:7 verloren. Das Satzverhältnis von 23:23 unterstreicht dabei das knappe Ergebnis. Im 

zweiten Spiel konnten wir dann gegen unsere alten Bekannten aus Frielingsdorf einen guten 

8:4-Sieg einfahren und waren wieder auf Kurs. Aber schon im nächsten Spiel kamen wir zu 

Hause gegen Voiswinkel nicht über ein 6:6 hinaus. Gegen den Vorjahressieger war aber auch 

ein Sieg im Bereich des Möglichen gewesen. Im nächsten Spiel gegen Bergfried hatten wir 

uns viel vorgenommen und konnten einen knappen 7:5-Sieg für uns verbuchen. Im letzten 

Spiel der Hinrunde ging es dann nach Eikamp. Dort wurden uns dann die Grenzen aufgezeigt. 

Der Gegner war uns insgesamt doch recht deutlich überlegen und wir verloren das Spiel mit 

4:8. Besonders die letzten beiden Doppel gingen klar verloren, obwohl wir noch ein 

Unentschieden hätten erreichen können. 

Im Ergebnis überwintern wir mit 5:5 Punkten und ausgeglichenem Spielverhältnis auf Platz 4, 

punktgleich mit Frielingsdorf. Glückwunsch an Eikamp zur verdienten Herbstmeisterschaft. 

Für die Rückrunde müssen wir uns wohl etwas mehr Wille und Kampfmoral vornehmen, vor 

allem bei knappen und unbequemen Spielen. Verzichten mussten wir weiterhin auf Frank, der 

aber an Trainingsabenden und bei der Hobby-Vereinsmeisterschaft bereits wieder gespielt hat. 

Wir senden Frank an dieser Stelle weiterhin beste Genesungswünsche. Wir freuen uns auf 

Deine Rückkehr. Nun freuen wir uns auf eine spannende Rückrunde. Platz 1 ist sicherlich 

nicht mehr zu erreichen, aber die Vizemeisterschaft scheint machbar. In jedem Fall sollten wir 

mit dem Abstieg nicht zu tun bekommen. Das Hobbyteam: Rene, Frank, Andreas D., Andreas 

W., Klaus, Siggi, Waldemar, Tino (Tino Pestel) 

 

Grillabend 

Erstens kommt es anders, zweitens als man denkt. Das Vereinsgrillen war einige Jahre lang in 

der Grillhütte an der Saaler Mühle ein toller Treffpunkt von jung und alt im TTV59. Dieses 

Jahr sollte nach der Coroan-Pause der Neustart erfolgen, aber die Rückläufe zur Frage nach 

dem Wunsch zur Teilnahme fiel so gering aus, dass wir den Aufwand kleiner halten mussten 

und wollten. Ganz wollten wir uns jedoch auf Grillen verzichten und so wurde Ende August 

das Grillen kurzentschlossen am Rande eines Trainingsabends an der Sporthalle umgesetzt. 

Lecker war´s, habe ich mir sagen lassen, wenngleich der Autor dieser Zeilen leider selber 

nicht anwesend sein konnte. (Frank Mittweg) 

 
v.l.: Klaus, Andreas W. Andreas D, Siggi, Tino, Frank, René (Waldemar  fehlt im Bild) 
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Familientag mit einigen Überraschungen 

Die Vereinsmeisterschaften konnten dieses Jahr - nach einigen "Turbulenzen" in den 

Vorjahren - wieder im Rahmen des gewohnten Familientags durchgeführt werden. Allen 

Helfern Unterstützern und Spendern für´s Büfett herzlichen Dank! 

Es waren auch wieder eine ganze Reihe Aktive am Start. Da sich jedoch die 

Zusammensetzung des Starterfeldes ein wenig verschoben hatte, wurde kurzfristig der 

Austragungsmodus abgeändert, nicht zuletzt um der Frage aus dem Wege zu gehen, ob 

spielstarke Hobbyspieler lieber/besser in der Hobbyklasse oder in der B- oder gar A-Klasse 

mitspielen wollen/sollten. In der Vorrunde (Gruppenphase) haben sich jeweils die ersten 

beiden für die A-Konkurrenz qualifiziert. Die weiteren Platzierungen führten in die 

Trostrunde, in der der Meister der B-Klasse ausgespielt wurde. Alle Spiele wurden dann im 

einfachen KO-System durchgeführt. Mehr Spiele für alle! 

Dass diese Neuerung den Veränderungen im Teilnehmerfeld durchaus entgegenkam, zeigte 

sich an der einen oder anderen positiven Überraschung aus dem aufstrebenden Hobby-

Bereich. Und selbst im Endspiel konnte sich der im Vorfeld klar favorisierte Timo zwar 

durchsetzen, hatte aber schwer zu kämpfen. Abgerundet wurde der sportliche Teil durch die 

Wettkämpfe der Jugend, am Minitisch und im Doppel, für das die Paarungen auch dieses Jahr 

wieder ausgelost wurde - eine gut angenommene Neuerung aus dem Vorjahr. 

Allen Gewinnern und Platzierten herzlichen Glückwunsch. Ausstehende Ehrungen werden 

beim Ranglistenabend nachgeholt. Habt weiterhin viel Spaß an unserem schönen Sport und 

alles Gute für das neue Jahr! (Bernd Han-Meyer) 
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Vereinsmeisterschaften der Hobbyspieler 

Da am Familientag die anwesenden Hobbyspieler in der A-Klasse und der B-Klasse 

teilgenommen haben, wurde die Vereinsmeisterschaft für die Hobbyspieler am 05.12.2023, 

einem Dienstag zwischen den Ranglistentagen ausgespielt. 

Die Hobbyspieler sollten um 19:15 Uhr in der Halle sein, damit das Turnier um 19:30 Uhr 

pünktlich beginnen konnte.  Es war ein ehrgeiziges Ziel die Doppelsieger und Einzelsieger an 

einem Trainingsabend zu ermitteln. Vorweg: Es hat geklappt. Gegen 22:20 Uhr waren alle 

Spiele absolviert. 

Bei der ersten Doppelauslosung gab es eine kleine Panne, da die Könige zur Auslosung nicht 

auf dem Tisch gelandet waren. Also sollte ein zweiter (besserer) Versuch der Auslosung 

gestartet werden. Währenddessen kamen noch zwei Spieler, die auch gerne noch Doppel 

gespielt hätten. Da aber das Einfach-KO-System mit 8 Doppeln vorgesehen war, die Spieler 

aber erst nach 19:30 Uhr kamen, konnten die beiden leider nicht mehr am Doppelturnier 

teilnehmen. Bei früherem Erscheinen hätten wir auch im Doppel Gruppenspiele machen 

können. Die Auslosung ergab sehr interessante Paarungen. So lieferten sich Knut und Eckhart 

gegen Wolfgang und Klaus einen harten Kampf zum Einzug ins Finale. Wolfgang und Klaus 

gewannen knapp im fünften Satz und zogen ins Endspiel ein. Ähnlich war es bei den 

Doppelpaarungen René mit Hella und Frank mit Marius. Auch hier gab es einen heißen 
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Kampf zum Einzug ins Finale. Das bessere Ende hatten dann Frank und Marius, die auch das 

Endspiel gegen Klaus und Wolfgang gewannen. 

Der Einzelkonkurrenz wurde im bewährten Gruppenmodus (4 Gruppen) ermittelt, wobei nur 

der Gruppenerste ins Halbfinale einzog. So ergaben sich folgende Halbfinalbegegnungen: 

Frank Borsutzky gegen Andreas Dembowy  (3:1 für Frank) und Tino Pestel gegen Sigi Czech 

(3:1 für Tino). Das Endspiel konnten also Tino gegen Frank bestreiten, wobei Frank dann aus 

gesundheitlichen Gründen auf das Endspiel verzichtet hat. So haben wir einen neuen 

Vereinsmeister: Tino Pestel. Herzlichen Glückwunsch. Um den dritten Platz spielten dann in 

einem spannenden Match Sigi gegen Andreas (12:10, 12:10, 5:11 und 11:5). Herzlichen 

Glückwunsch auch an den Zweitplatzierten Frank und den Drittplatzierten Sigi. 

 
Aus meiner Sicht können wir die Hobbyvereinsmeisterschaft auch im neuen Jahr wieder an 

einem Trainingstag durchführen. (Josef Remmel) 

 

Karl-Siegl-Rangliste 

Die Rangliste hat mit 20 Abenden - auch dank nicht allzu früher Weihnachtsfeier - eine neue 

Rekordmarke erreicht. Wie bereits in den letzten Jahren ließ es sich Klaus L. nicht nehmen 

dieses Angebot voll auszuschöpfen. Lohn des Trainingsfleißes war nicht nur die Goldmedaille 

für den Rekordteilnehmer, sondern auch der 6. Platz und damit ein Rang in der Top10, der 

manch anderem vorenthalten blieb, der trotz vermeintlich größerer Spielstärke weniger oft 

den Weg in die Halle finden konnte. 

Sportlicher Sieger wurde erwartungsgemäß Timo, der bereits vor dem letzten Abend allenfalls 

noch theoretisch um seine Goldmedaille gebracht werden konnte. Er hat es sich dann auch 

nicht nehmen lassen, das letzte Spiel des Jahres zu zählen. In einem echten Endspiel um den 

zweiten Platz konnte sich Josef gegen Bernd durchsetzen und sich - nur so - den zweiten Platz 

sichern. In der "ewigen" Bestenliste konnte sich Josef damit ebenfalls auf den zweien Platz 

vorarbeiten. 

Vielen Dank allen Mitgliedern für die rege Teilnahme. Dabei geht es nicht nur um Punkte und 

Platzierungen, sondern auch um den Trainings- und Spaßeffekt. Bei der Karl-Siegl-Rangliste 

darf/muss man sich auch mit anderen Aktiven messen, mit denen man sonst vielleicht nicht so 

viel zu tun hätte. Das ist eine große Chance, die eigenen Fähigkeiten zu testen, zu verbessern 
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und Erfahrungen zu sammeln, die einen in anderen Spielen weiterbringen. Und gerade unter 

den Hobbyspielern und zuletzt auch zunehmend mit einigen Jugendspielern lassen sich 

(zukünftige) Verstärkungen für den Meisterschaftsbetrieb ausmachen, so dass der Verein 

noch enger zusammenrückt. 

Unsere Rangliste ist seit über 25 Jahren ein Erfolgsmodell. Allen Mitgliedern weiterhin viel 

Spaß dabei! (Bernd Han-Meyer) 

 

Hobby-Rangliste 

Wieder geht ein Tischtennisjahr zu Ende. Hierzu gehört auch die Hobbyrangliste. Insgesamt 

haben 35 Spieler an der Hobbyrangliste teilgenommen. In allen Gruppen gab es das ganze 

Jahr über spannende Kämpfe. René Borsutzky hat die Rangliste von Anfang an angeführt. 

Jeder ist davon ausgegangen, dass er auch den Pokal 2023 für ein Jahr bei sich stehen hat. 

Dann kam der letzte Ranglistenabend. René konnte nicht antreten, da er verletzt war. So 

wurde Andreas Dembowy überraschend noch Sieger der Hobbyrangliste. Er hatte nur drei 

Punkte Vorsprung auf den nun Zweitplatzierten René Borsutzky. 

Besonders zu erwähnen ist der Rekordteilnehmer Klaus Laudenberg. Er hat nicht nur in 2023 

an allen Ranglistenabenden teilgenommen (insgesamt 21 mal), sondern ist auch in den letzten 

15 Jahren (seit Beginn der Aufzeichnungen) sage und schreibe 14 mal Rekordteilnehmer 

gewesen. Nur im Jahre 2014 hat er einmal gefehlt. Das ist eine erstaunliche Leistung. 

Herzlichen Glückwunsch auch hierzu. Hinzu kommen dann noch bei Klaus die unzähligen 

Rekordteilnahmen an der Karl-Siegl-Rangliste, die ja freitags ausgetragen wird. 

Wir freuen uns schon auf die Rangliste des Jahres 2024. (Josef Remmel) 

 

Weihnachtsfeier 

Zum wiederholten Mal treffen wir uns im Gronauer Wirtshaus, wo wir wieder mit einem sehr 

leckeren Büffet verwöhnt werden. Neben den alt bekannten Programmpunkten diverse 

Ehrungen, Tombola und Bingo, geben wir einem neuen Talent im Kölner Karneval 

„Et Fünkchen“ die Bühne. Mit ausgeprägter Kölscher Mundart wird das zur großen 

Herausforderung für den ein oder anderen Immi unter uns. Umrahmt von Weihnachtsmusik 

über die klasse Musikbox von Baolian führt uns Josef gewohnt souverän und kurzweilig 

durch den schönen Abend. (Frank Mittweg) 

 

Termin:

 
Eine entsprechende Einladung habt Ihr kürzlich erhalten. 

 

Zum guten Schluss 

Vielen Dank an alle Mitwirkenden, die dieses ECHO gestaltet haben, erstmals auch Stefanie 

Althoff, die mit ihren schönen Foto das ECHO bereichert. Lasst uns die sportlichen 

Herausforderungen in 2024 positiv gestimmt annehmen und uns zwischendurch gesellig im 

Kreise unserer TTV59-Mitglieder vergnügen. Viel Spaß bei Training, Spiel und „mehr“ in 

Eurem TTV59. (Frank Mittweg) 
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Karl-Siegl-Rangliste 2023    Hobby-Rangliste 2023

 
  

  

 



ECHO Januar 2024, Seite 13 von 16 

Tabellen nach der Hinrunde Saison 2023/2024: Herren / Jugend 
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Bilanzen nach der Hinrunde Saison 2023/2024: Herren 
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Bilanzen nach der Saison Herbst 2023: Jugend 

 

 
 

Tabelle nach der Hinrunde Saison 2023/2024: Hobby 
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QTTR-Punkte Dezember 2023: 

 

 


